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gegeben werden , weit entfernt ſind , den verderblichen Ein⸗

fluß auf die Moralitaͤt auszuuͤben, wie andere Lotterien .

Abgeſehen von dieſem , durch die Verſchiedenheit der

Plane bedingten Einfluſſe , bleiben aber Lotterie - Anlehen
jedenfalls nur ein ſehr beſchraͤnktes Hilfsmittel , un —

anwendbar als gewoͤhnliche Form einer oͤffentlichen bedeu —

tenden Schuld , nachtheilig , wenn ſie bei groͤßerer
Ausdehnung der Klaſſe von Kapitaliſten des Landes , welche
den regelmaͤßigen Bezug der Zinſen nicht entbehren koͤnnen,
die Gelegenheit dazu entziehen ; laͤſtig , wenn ſie unter ſehr

unguͤnſtigen Conjuncturen abgeſchloſſen wurden , weil ſie die

Benutzung guͤnſtiger Zeitereigniſſe zur Umwandlung der

Schuld ausſchließen , und eines Vortheils berauben , der ,

nach Umſtaͤnden , weit groͤßer — kann , als jene Vortheile ,
welche die Neigung zu Gluͤcksſpielen beim Abſchluß des

Anlehens zugeſtand

10.

III . Anlehen ohne Beſtimmung feſter Rückzahlungstermine , unter der

Bedingung , daß das Kapital von keiner Seite oder nur von Seite
des Staats aufkündbar ſeyn ſoll . Renten .

1. Im Allgemeinen .

Die Bedingung , daß der Darleiher weder in beſtimmten

Terminen , noch auf eine , von ihm erfolgende Aufkuͤndigung,
die Ruͤckzahlung des Kapitals zu verlangen berechtigt ſeyn

ſoll , ſichert den Staat gegen alle jene Verlegenheiten ,
die ihm , bei der Uebernahme bedeutender Geldverbindlichkeiten

auf einen entfernten Zeitpunct , unvorhergeſehene Ereigniſſe
leicht bereiten . Sie ſichert ihn gegen die noch groͤßere Gefahr
einer Wortbruͤchigkeit , wozu die Finanzverwaltung beim

Zuſammentreffen mannigfaltiger unguͤnſtiger Conjuncturen
im Augenblicke der ſchuldigen Ruͤckzahlung verleitet werden

koͤnnte.
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Der Darleiher kauft in dieſem Falle eine jaͤhrliche Rente ,

und uͤberlaͤßt die Beſtimmung des Kapitalwerths dem Wechſel

der Verhaͤltniſſe , welche auf den Zinsfuß einen Einfluß

ausuͤben . Da er der Regierung gegenuͤber fuͤr immer auf

die Verfuͤgung uͤber ſein Kapital verzichtet hat , ſo pflegt

man die jaͤhrlich davon fallenden Zinſen fortwaͤhrende Renten

( rentes perpetuelles , perpetual annuities ) zu nennen .

Wenn die Regierung zugleich fuͤr immer auf die Ruͤck—

zahlung verzichtet ; ſo verliert ſie den Vortheil , ſich einer ,

unter unguͤnſtigen Zeitverhaͤltniſſen entſtandenen Schuld ,

nach eingetretener Verbeſſerung der Umſtaͤnde , durch neue

Anlehen zu wohlfeilern Bedingungen , oder durch den Ertrag

von Steuern , ohne bedeutenden Verluſt , zu entlediger

Zur Tilgung ſolcher , von beiden Seiten unaufkuͤndbarer

Renten , bleibt der Regierung nur der Weg des Ruͤckkaufs

in freiwilliger Uebereinkunft , waͤhrend im erſten Falle ,

neben dieſem Tilgungsmittel , ihr die Ruͤckzahlung des

Nominalkapitals im Ganzen frei ſteht , und , je nach der

Form und den Bedingungen des Anlehens , auch eine theil —⸗

weiſe Heimzahlung mittelſt der Verlooſung erfolgen kann .

Die groͤßeren Staaten haben in neuern Zeiten faſt aus⸗

ſchließlich nur ſolche Darlehen erhoben , die , auf ein be —

ſtimmtes Kapital und eine davon faͤllige jaͤhrliche Rente

lautend , von dem Glaͤubiger nicht aufgekuͤndigt werden

koͤnnen , und wofuͤr keine beſtimmte Ruͤckzahlungstermine

ausgedruͤckt wurden ; waͤhrend die Regierungen ſich ſtill⸗

ſchweigend ( durch die Beſtimmung des Nominalkapitals )

oder ausdruͤcklich , die Ruͤckzahlung vorbehielten , wobei dann

auch bisweilen die Bedingung gemacht wurde , daß die Auf —

kuͤndigung innerhalb einer gewiſſen Periode nicht erfolgen

duͤrfe.

Alles dieß geſchieht indeſſen haͤufig auf eine Weiſe , welche

die Regierung dennoch des Vortheils beraubt , den die
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Befugniß der Ruckzahlung zu gewaͤhren geeignet iſt . Wenn
naͤmlich das Nominalkapital der Renten bedeutend hoͤher
iſt , als der wirklich dargeliehene Betrag , ſo kann eine be —
traͤchtliche Ve rbeſſerung des Zinsfußes eintreten , ohne daß
die Regierung zu dem angegebenen Zwecke Nutzen davon
zu ziehen im Stande waͤre . Die Feſtſetzung eines ſolchen
höͤhern Nominalkapitals pflegt zwar haͤuſig auch bei andern
Anlehensmethoden einzutreten , was wir bereits oben zu
bemerken Gelegenheit fanden

Allein die hieraus entſpringenden Verhaͤltniſſe ſcheinen
uns vorzuͤglich in Beziehung auf die Anlehen gegen Renten ,
deren Kapitalien von Seite des Staats unbedingt , oder
nach Ablauf eines gewiſſen Zeitraums aufkuͤndbar ſind , eine
naͤhere Betrachtung zu verdienen .

Was in folgenden Paragraphen uͤberPdl

Methode , den Darleihern ein , die achte Summe

ſchreiben geſagt wird ,
findet auch ſeine Anwendung , und zwar im vollſten Maaße ,
auf die Anlehen gegen Renten , die von Seiten des Staats
unbedingt unaufkuͤndbar ſind . Nur der Augenblick einer ,
der Umwandlung einer beſtehenden Schuld ungemein guͤn⸗
ſtigen Wohlfeilheit der Kapitalien koͤnnte, wie ſich aus

uͤberſteigendes , Nominalkapital zu ver

folgenden Bemerkungen ergeben moͤchte , die Creirung
immerwaͤhrender , von keiner Seite aufkuͤndbarer Renten
vortheilhaft erſcheinen laſſen .

1¹ .

2. Von Seite der Regierung aufkündbare Anlehen gegen Renten
unter Bedingung eines , den wirklich dargeliehenen Betrag über⸗

ſteigenden Nominalkapitals .

Die Beſtimmung eines geſetzlichen Zinsfußes fuͤr den ge
woͤhnlichen Verkehr , welche den meiſten Geſetzgebunger
eigen iſt , konnte leicht die Gewohnheit erzeugen , auch bei
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